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Ammoniumnitrat aus der flüssigen Fraktion von Gülle, 
Gärrest oder anderen Abfallströmen nach dem “Detricon“-
Verfahren 
 

Zusammenfassung: 

Flüssiger Stickstoff-Dünger • Ammoniumnitrat • Nährstoffrückgewinnung 

 Produktkategorie: flüssiger anorganischer Dünger 

 Produktionsprozess:  Nährstoffrückgewinnung aus flüssigen Abfallströmen mit 
mehr als 0,1 % Ammoniakstickstoff unter Verwendung der Detricon-
Stripping/Wäsche-Technologie (zum Patent angemeldet). 

 Nährstoffgehalt (N-P-K %):  18 – 0 – 0 oder 10 – 0 – 0 

 Produktstatus: auf dem Markt verfügbar 

 Einschränkung der Anwendung: Sprühanwendung kann Blattschäden ergeben 

 Geografischen Gebiet: Belgien 
 Preisspanne: 0,65 – 0,75 Euro/kg N 

Wichtige Fakten: 

Kontact 

Name: Denis De Wilde 

Firma: Detricon 

Web: www.detricon.eu 

E-Mail: denis@detricon.eu 

 

Wie wird es angewendet: 

 Art der Produktion: konventionell 

 Anbaumethoden: Ackerbau oder Gewächshaus 

 Empfohlene Kulturen: Getreide, Grünland, Gemüse 

 Anwendungsdosierung: 0,5 – 1 t/ha 

HERSTELLUNGSPROZESS 
Ammonium (NH4

+), das in Gülle und Gärrest vorhanden ist, steht im Gleichgewicht mit Ammoniak (NH3), das flüchtig 
ist. Unter dem Einfluss von pH und Temperatur kann das Verhältnis von Ammoniak zu Ammonium erhöht werden, so 
dass sich der Ammoniakstickstoff schneller verflüchtigen kann. Durch Einblasen von Luft wird das flüchtige Ammoniak 
aus der flüssigen Fraktion entfernt und der Stickstoff (N) kann zurückgewonnen werden. Die mit Ammoniak 
angereicherte Luft aus dem Stripper wird im Wäscher chemisch an Salpetersäure zu Ammoniumnitrat gebunden. Die 
Konzentration an Ammoniumnitrat wird durch die anfängliche Wassermenge im Wäscher und die während des 
Produktionsprozesses zugesetzte Salpetersäuremenge bestimmt. Beim Detricon-Verfahren wird die Konzentration auf 
52 Massen-% Ammoniumnitrat eingestellt, was 18 Massen-% N entspricht. Nachdem das Ammoniak im Wäscher 
chemisch gebunden ist, gelangt die ammoniakarme (<20 ppm NH3) Luft zurück zum Stripper. 
ANWENDUNG 
Die Verwendung von Ammoniumnitrat in Gärten und großen landwirtschaftlichen Flächen fördert das 
Pflanzenwachstum und sorgt für eine gebrauchsfähige Versorgung mit Stickstoff, aus dem Pflanzen wachsen können. 

http://www.detricon.eu/
mailto:denis@detricon.eu
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 ABC-BIOPHOSPHATE  

Wichtige Produktmerkmale:  

Competitive Position and Advantage:  

 Flüssiges Ammoniumnitrat 

 10 oder 18 Massen-% Stickstoff 

 50/50 Ammoniak und Nitrat 

 Eine klare und technisch reine Lösung 

 Farblose bis hellrosa Lösung 

Wichtige Produktvorteile: 

 Flüssigdünger zur Präzisionsdüngung 

 Flüssigdünger zum Ersetzen von Mineraldünger 

 Technisch rein 

 Geruchsneutral 

 Frei von organischen Bestandteilen 

Wettbewerbsposition und Vorteile: 

 Eine energieeffiziente und wirtschaftlich interessante Technologie zur Herstellung eines reinen Stickstoffdüngers ohne 
andere Nährstoffe. 

 Ammoniakstickstoff aus Abfallströmen wird in einem wertvollen Endprodukt rückgewonnen. Ein Beispiel für 
Kreislaufwirtschaft. 
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